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Berlag u. Seſchäftoſtelle:
Halle (Saale), Harz 42-44.

Fernruf 1047.

Gesffuet von 7 Uhr früh
bis 5 Ahe nachmittags.

De ſeckontot Leytig 16108.

Bezugspreis Frei Haus monatl. 225 Mk., vierteljähr( 6,75 M.
durch die Poſt bezogen monatl. 2. Mk. ohne Zuſtellungsgebühr.

Fleiſchverkauf.

Die Ver enge an re ch wird indieſer 150 Gramm f Kinderunter 6 Jahren die Hälfte) tatseſegt wird
Rindergefrierfleiſch ausgegeben. Verkauf
erfolgt am Somabend, 28. d. M., durch die
un bei denen die halte zur Kunden
iſte angemeſdet ſind. gegen Abtrennung der

Fleiſchmarken für die Woche vom 23.--28. Febr.
1920. Die Marken ſind in üblicher Weiſe bis
zum 3. März d. J. an das Stadternährungsamt
abgultefern. Der Kleinhandelsverkaufspreis
beträgt für 150 Gramm 2 Mk.

Verkauf von Auslands-Speck.
Der Verkanf von amerikaniſchem Speck findet

am Sonnabend, den 28. d. M., ſtatt. Es werden
50 Gramm je Kopf ausgegeben. Der Verkauf
erfolgt durch die Fleiſcher, bei denen die Haus

alte zur Kundenliſte angemeldet find. gegen
btrennung der Marke 17 der Einfuhrzuſatz

karte (Speck) Dir abgetrennten Marken ſind
bis zum 2. März an das Stadternährungsamt
ab zuliefern. Der Verbaufspreis beträgt für
50 Gramm 85 Pf.
Städtiſcher J r Speiſeöl im Anſchluß

an die Roßfettverteilung
in der Talam““hule, am Freitag, den 97. Febr.
1920. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
en der alten Lebensmittelſcheine mit den

ummern 867 001 bis 69 000, vormittags von
8--12Uhr, und die Fnhober der Nummern 66 001
71 000, nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede
Perſon eines Haushaltes werden 50 Gramm

Preiſe von 85 Pf. abgegeben. Der alte
ebenwsmittelſchein iſt vorzulegen. Gefäße

ſind mitzubringen Abgezähltes Geld iſt be
reitzuthalten.

Städtiſcher Verkauf von Käſe
in der Talamtſchule, am Freitag, den 27. Febr.
1920. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
haber der Lebensmittelſcheine mit den Num-
mern 1001 bis 2500 vormittags von 8 bis 12 Uhr,
und die Inhaber der Nummern 2501 bis 5000
nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Für jede Perſon
eines Haushalts werden 70 Gramm zum Preiſe
von 60 Pf. abgegeben. Der neue Lebensmittel-
ſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt
bereitzuhalten.

n der Voche vom 1. bie 6 März 1920 ge
langen, außer der noch bekanntzugebenden Kar

freihändig Kartoffelflocken zur
Verausgabung. Kleinhändler mit Waren
kundenliſte, welche ſich an dem Verkauf betelli-
en wollen, werden aufgefordert, die gewünſchte
enge ihrem Großhändler bis zum 28. Febr.

I dieſes Jahres anzugeben. Eine Kürzung der
Menge bleibt vorbehalten. Die Abholung der

Kartoffelflocken vom Großhändler kann vom

beiter Max

2. März 1920 an erfolgen. Eine Zurücknahme
der Reſfbeſtände findet nicht ſtatt.

In der am 1. März 1920 beginnenden Schwur
gerichtsperiode kommen zur Verhandlung: 1. am
1. März 1920, vorm. 9 Uhr, gegen den Kaufmann
Joſeph Beßlet wegen vollendeten und verſuch
ten Betrugs im wiederholten Rückfalle, ſchwerer
Urkundenfälſchung, unbefugten Tragens einer
Uniform; 2. am 2. März 1020, vorm. 9 Uhr,
gegen den früheren Verwaltungsaſſiſtenten Wil
helm Broſius wegen Unterſchlagung im Amte;
8. am 83. März 1920 vorm. 9 Uhr, gegen den Ar

etter wegen verſuchter Notzucht,
Vornahme unzüchtiger Handlungen an Per

ſonen unter 14 Jahren.

Sozialdemokratiſches Organ fur Halle
ne

20 Unterſchriften von Wahlberechtigten bis zum
26. Februar 1920 an den Wahlvorſtand zu Hd.
des Unterzeichneten einzurei Die Wahl
findet am Sonntag, den 7. März 1920, von
9 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags im
Reſtaurant zum kühlen Grund, Triftſtraße 52,
ſtatt.

Wittenberg, den 34. Februar 1920.
Der Wahlvorſtand.

J. A.: Traugott Scheer, Große Friedrichſtr. 28.

Se denmtzsoh. S
Die Herren Obmänner werden gebeten, die

Zuckermarken für Monat März und April 1920
am Freitag, den 27. d. M., in den Vormittags-

den im Lebensmittelamt, Leipziger Straße
1, in Empfang zu nehmen.

Delitz ſch, den 25. Februar 1920.
Der Magiſtrat.

Ablieferungsprämie für Schlachtſchweine.
Um die Rindviehbeffände zu ſchonen, wird die

Kreisſchlächterei von Montag den 28. d. M. an,
für jedes an ſie abgelieferte Schtrein neben dem
bisherigen Preiſe von 150 Mk. für jeden Zent
ner eine Ablieferungsprämie von 100 M. be
zahlen. Die Herren Landwirte erſuche ich, nun
mehr alle entbehrlichen Schlachtſchweine zur
Fleiſchverſorgung des Kreiſes an die zuſtändige
Kreisſchlächterei abzuliefern.

Deliszſch, den 21. Februar 1820.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

v. Manteuffel, Landrat.

ſeseſ mierfeid. S

Wittenberg. S
annekääee>eeh

Wahl des Elternbeirats.

arg a rvonnadantiags in
Mädchenbſirgerſchul

Wittenberg den 88. Februar 1920.
Der Wahlvorſtand. J. V.: Kuhlow, Stern

ſtraße 88.

Elſtervorſtadtſchule.
Wahl des Elternbeirats ſind Kandidatenu mit mindeſtens 18 Vorſchlägen und

Ablieferung von Getreide.
Jm Anſchluß an meine Bekanntmachung be-

treffend Ausdruſch und Ablieferung von Ge-
treide vom 27. Januar 1920 gebe ich hiermit be
kannt, daß auch die Gerſte bis zum 15. März
ſpäteſtens abgeliefert ſein muß.

Bitterfeld, den N. Februar 1620.
Der Vorſitzende des Kreisansſchuſſes des Kreiſes

BitterfeldFreiherr v. Bodenhauſen.
Bitterfeld, den 28. Febrnar 1820.

Der Magiſtrat. Schmidt.
Fleiſchverſorgung.

Jn der Woche vom 23. bis 29. Februar 1920
kommen anf den Fleiſchmarkenabſchnitt Nr. 2
zur Ausgabe: a) für die Fleiſchverkaufsſtellen
der Stadt Bitterfeld und der Bezirksſchlächte-
reien Düben und Zörbig für Erwachſene und
Kinder 120 Gramm Büchſenfleiſch zum Klein-
verkaufapreis von 1,20 Mk. b) im übrigen Teil
des Kreiſes für Erwachſene 150 Gramm Friſch
fleiſch, für Kinder unter 6 Jahren 75 Gramm
Friſchfleiſch.

Bitterfeld. den 24 Febrnvar 1620.
Der Kreisausſchuß.

Freiherr v. Bodenhauſen, Landrat.
Saatkartoffeln.

Bis ſetzt konnten Saatkartoffeln aus einem
Kommunalverband in einen anderen nur dann
ausgeführt werden, wenn mit dem Lieferanten
ein ſchriftlicher Kaufvrertrag bis zum 30. No-
vember 1919 abgeſchloſſen und derſelbe dem Lie-
ferkommunglverband bis zum 10. Dezember
1910 zur Genehmigung vorgelegt war. Nach
neiterer Anordnung des Reichswirtſchafts-
miniſters dürfen Saatkartoffeln auch dann ge
liefert werden. wenn die Lieferung auf Grund
eines in der Zeit vom 15. Febrnar bis 15. April
1920 einſchließlich abgeſchloſſenen und von dem
Kommunalverband aus deſſen Bezirk die Kar
toffeln geliefert werden, genehmigten ſchrift-
lichen Vertrages erfolgt. r Antrag auf Ge
nehmigung iſt alsbald nach Abſchluß des Ver-
trages ſpäteſtens bis zum 20. April 1920 zu

l[len.e terfeld, den 23. Febrnar 1920.
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Bitterfeld.

Freiherr v. Bodenhauſen.

Anordnung.
Auf Grund der Verordnung über den Aus

nahmezuſtand vom 13. Januar 1920 und der Zuſadoerſügung des Reichswehrminiſters vom
i8. Januar 1920 wird beſtimmt

8 i. Jeder deutſche Reichsangehörige. welcher
die Grenze zwiſchen dem oberſchleſiſchen Ab
ſtimmungs- und dem unbeſetzten deutſchen Ge
biet überſchreiten will, bedarf eines von der zu

Erſcheint jeden Werktag

Anzeigen bis morgens 9 Uhr erbeten, größere

und den Bezirk Merſeburg.
nmä2—m—2

en

Schriftleitung:
Halle (Saale), Harz 12-44.

Fernruf 1045.

Sprechzeit: Nur werkktags

von 12 bis l Uhr mittags.

Anzeigenpreis 30 Pf. für den Millimeter Höhe u. Spalte; 90 Pf.
tags vorher.

ſtändigen Behörde ausgeſtellten Paſſes. Aus
ländern, die im Deutſchen Reiche ihren Wohnſitz
haben, genügt der von ihrer Vertretungsbehörde
ausgeſtellte Paß, falls die Berechtigung den Auf
enthalt am angegebenen Zielort umfaßt. Für
alle anderen Ausländer gelten die allgemeinen
Beſtimmungen.

g 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem 25. Ja
nuar in Kraft.

Breslau, den 17. Januar 1920.
Der Kommandierende General.

gez. v. Friedeburg, Generalleutnant.
Der Regierungskommiſſar.

gez. Voigt.
Veröffentlicht.

Bitterfeld, den 20. Februar 1920.
Der Landrat. Freiherr v. Bodenhauſen.

Deckenangebot (Kommnunalware).
Tertiſwaren-Kleinhändſer des Kreiſes welke

beabſichtigen. den Verkauf von neuen und ge
brauchten Militärdecken zu den bekannten Be
dingungen zu übernehmen, wollen ſofort Be
ſtellung (mit Angabe der Stückzahl) dem Unter
zeichneten einreichen. Nach dem 28. Februar
eingehende Beſtellungen bleiben unberückſichtigt.

Bitterfeld, den 24. Februar 1620.
Der Kreisausſchuß.

Amtliche Bekanntmachungen.

II

Fleiſchverkauf.
Am Donnerstag, den 25. d. M., von vor

mittags 11 Uhr an wird Rindfleiſch, das Pfund
für 1,80 Mk., im rohen Zuſtande auf der Frei
bank des hieſigen Schlachthofes verkauft. Die
Abgabe erfolgt nur auf Fleiſchkarten, auf
welche die doppelte Menge abgegeben wird, und
war an diejenigen Perſonen, welche in der

Kundenliſte des Fleiſchermeiſters Jähnert hier
eingetragen ſtehen. Als Ausweis ift die von
Fähnert verabfolgte Nummer vorzulegen.
Andere Perſonen werden nicht berückſichtigt.
Das Fleiſch wird nur gegen abgezähltes Geld
verabfolgt.

Torgau, den 24. Februar 1920.
Die PolizeiVerwaltung. J. A.: PlIa t.

Ausgabe der neuen Vollmilchkarten betr.
Die neuen Vollmilchkarten für Kinder bis

zum vollendeten 6. Lebensjahre, für Kranke und
werdende Mütter werden am Donnerstag, den
26., Freitag den 27. Februar, von 9 Uhr vorm.
bis 1 Uhr nachm., und von 8--6 Uhr nachm.,
ſowie am Sonnavend, den 28. Februar, von
9 Uhr vorm bis Uhr machm. im Lebensmittel-
amt, Rathaus t Treppe, nur gegen Vorlegung
der alten Stammkarte und der nummerierten
Ausweisfarte ausgegeben.

Torgau, den 24. Februar 1920.
Der Magiſtrat.

Brikettverkauf
am 26. Februar 1920 (Donnerstag) an Nr. 751
bis Schluß der Kundenliſte des Speditions-
vereins auf Abſchnitt 7 der Kohlenkarte.

Torgan, den 25. Februar 1920.
Der Magiſtrat. Ortskohlenſtelle.

Abgabe von Brennholz.
Am Donnerstag, den 26. Februar 1920, wer

den im ſtädtiſchen Lebensmittelamt (Rathaus,
großer Sagal, Eingang Markt) von vormittags
8--1 Uhr gegen Vorlequng der numerierten
Anusweisfarten. Holzbezugsfarien anisgegehben,
die beim Verkauf abgegeben werden müſſen. Der
Verkauf findet im Hofe des ſtädtiſchen Grund-
ſtücks in der Wittenberger Straße (Eingamng
Marſtallſtraße) ſtatt. Der Tag und die Zeit
des Verkaufs ſind anf den Bezugskarten an-
gegeben und genau innezuhalten. Die Karten
berechtigen zur Entnahme von L Fentnern
Brennholz: geſchnittenes zum Preiſe von
10 Mk., ungeſchnittenes zum Preiſe von 9 Mk.

Torgaun, den 24. Februar 1920.
Der Magiſtrat. J. V.: Pla t.

Abermalige Gaspteiserhöhung.
lge Erhshung der Kohlenpreiſe, der

Löhne und der Gehälter, ſowie wegen der ſeit
Januar 1920 zur Hebung kommenden

1 M prpzentigen Umſasftener müſſen vorbehalt
Ich Zuſtimmung der Stadtverordneten
verſammlung die jetzigen Gaspreiſe mit Wir-
k:ing vom 1. Fehruar d. J. um 21 Pf. für das
Kubikmeter erhöht werden. Sie betragen daher
77 Pf. je Kubikmreter für alle Private, 82 Pf. je

für Reklame, anſchließend an den dreigeſpaltenen Textkſeitenteil.

J

hikmeter für Münggasmeſſer einſchl. Kohlen
und Umſatzfteuer.

Torgau den 21. Februar 1920.
Der Magiſtrat.

Viehzählung.
Am 1. März 1620 findet eine Viehzählung

Die Zählung erſtreckt ſich auf Pferde,
indvieh. Schafe, Schweine, Ziegen und Feder-

vieh. Militärpferde werden nicht gezählt. Bei
dieſer Zählung, welche ebenſo wie bei früheren
Zählungen lediglich im wirtſchaftlichen Inter
eſfe erfolgt und deren Ergebniſſe zu keinerlei
Steuerzwecken benutzt werden, kommen folgende
Druckſachen zur Verwendung: 1. Die Zähl-
bezirksliſte C und 2. die Gemeindeliſte E. Die
vorausſichtlich erforderlichen Mengen dieſer

laviere gehew den Ortsbebörden rechtzeitig
z Ueber die Art und Weiſe der Vorbereitung

es Jählgeſchäftes geben die den Zählpapieren
auf gedruckten Anweiſungen Aufſchluß. Die
Ortsbehörden erſuche ich, ſich mit dem Jnhalt
dieſer Anweiſungen vertraut zu machen und
auf Bekanntwerden der Zählvorſchriften im
Orte Bedacht zu nehmen. Die örtliche Aus
führung der Viehzählung iſt Sache der Orts-
behörden, welche verpflichtet ſind, die durch das
Zöhblgeſrhäft entſtehenden Koſten zu tragen. Die
ählbezirke ſind ſofort zu bilden. Für jeden
ählbezirk iſt ein Zähler zu beſtellen und auch
afür zu ſorgen daß im Falle der Bebinderung

eines Zählers alsbald ein Erſatzmann für ihn
eintreten kann. Die Annahme der Zähler,
denen eine Vergütung ants der Staatskaſſe nicht

währt werden kann, muß ungeſäumt erfolgen.
Die Ortsbehörden haben auf der Titelſeite der
Zählbezirksliſte Umfang, Nummer des Zähl-
bezirks und die Anzahl der Blätter genau zu
bezeichwen. Jeder Zähler erhält zur Vornahme
der erforderlichen Eintragungen eine Zähl-
begirksliſte. Die Eintragungen haben nach
Maßgabe der auf der Rückſeite der Zählbezirks
liſte aufgedruckten Anleitung zu erfolgen. Die
Ortsbehörden haben die von den Zählern
gurüchgelieferten Zählbezirksliſten genau zu
prüfen, etwaige Mängel zu beſeitigen und als
dann die Liſten zu beglaubigen. Auf Grund
der Zählbezirksliſtew iſt von den Ortsbehörden
die Gemeindeliſte in zwei Stücken herzuſtellen,dabei ſind die für die Zahler wegen Anfertigung

der Zählbezirksliſte unter B2, 11 und 12
(vergl. Formular O) getroffenen Anordnungen
genau zu beachten. Zwei Stück der Gemeinde
liſten ſind mit der Urſchrift und der Reinſchrift
der Zählbezirksliſten beſtimmt bis zum 4. Märg
1920 hierher einzureichen.

Torgau, den 25. Februar 1620.
Der Landrat. Gereke.

Die Gewerbeunternehmer ſind auf Grund
der 88 1204 bis 120e der Gewerbeordnung ver
pflichtet, die zur Sicherung der Arbeiter gegen
Gefahren für Leben, Geſundheit und Sittlich-
keit erforderlichen Einrichtungen in ihren Be-
trieben zu treffen. Zur Vermeidung nuchträg
licher Bemängelungen der getroffenen Einrich
tungen und der durch anderweite Anforderungen
entſtehenden Koſten werden die Arbeitgeber
darauf aufmerkſam gemacht, daß es in ihrem
eigenen Intereſſe liegt, bei der Einrichtung oder
Veränderung ihrer Anlagen vor deren Aus-
führung die zuſtändigen Volizeibehörden oder
Gewerbeaufſichtsbeamten unter Vorlegung der
Proſekte zu einer Aeußerung über die Zweck
mäßigkeit und Vollſtändigkeit derſelben zu er
ſuchen Anderenfalls haben es ſich die Gewerbe
unternehmer ſelbſt zuzuſchreiben, wenn die
Polizeibehörden von dem ihnen nach S 1204
der Gewerbeordnung zufſtehenden Rechte 9
der Eröffmmag des Betriebes ohne Rückſicht an
die entſtehenden Koſten Gebrauch machen. Auch
für diejenigen Unternehmer, welche gewerbliche
Betriebe ohne banliche Herrichtungen einrich-
ten, empfiehlt es ſich, in gbeicher Weiſe vorzu
gehen.

Merſeburg, den 1. März 1868.
Der Regierungspräſident.

gez. (Unterſchrift).

Fenvurg.
Städtiſcher Warenverkanuf für die 10. Kalender-

woche (29. Februar bis 6. März 1920).
Bezugsſchein 803 We lade

1 Pfund 8,70 Mk., 77 zoranmeldung, Brazugsſchern 804 Pfund Granupen, i Pfuns
0,80 Mk. gegen Voranmeldung, auf Fleiſch
marke D 1 100 Gramm rtfett, 1 Pfund
6,60 Mk. gegen Vor



ammeldungen müſſen bis dieſer Woche erfolgen. Die Seeteg, für a muß
auf Fleiſchmarke 1 erfolgen und wird von
ſämtlichen Fleiſchereten gen genommen.
Ausgabe für Marmelade und Hartfett Diens
dag nächſter Woche Ausgabe für Graupen Frei
tag nächſter Woche. Außerdem in ſämtlichen
einſchlägigen Geſchäften markenfrei Nährſuppe,1 Pfund 0,06 Mk., Salzbohnen. i Pfund 1,50

Vereinigte Lichtspiel- Theater.
orpnegm, ſohs-iſhiiee Gormanie, Frinzess,

1818-INVsterlen

Phantastisohes Dreams in 8 Akten.
In der Hauptrolle:

Renhueg, den W. Medergr 100 m Ab fFreitagq, den 27. februar 1920: W
4693 Der Magiſtrat. Stuart Oehhs Der Erde von Denn

(Erust Relcher) Kriminsldrams in 4 Akten
in dem spannenden von Franz Rofer.

Das Jagebueh

elner Verlorenen
Zuckerkartenausgahbe.

Die Ausgabe der Zuckerkarten für Märs 1920
erfolgt am Sonnabend, den 28. Februar 1920,
vormittags von 11--12 Uhr. in den Schulen.

t

t

5

Eilenburg, den 25. Februar 1920. rieraktigen Detektiv-Abenteuer: n Ea Ro oqens EeP-a Der Magiſtrat Frauen, traut den h e 8 zS le SCBull Ies Alerel. Hannern mic Eva MayAuf Anordnung der Provimzialzuckerſtelle in e orenaa nMagdeknrg werden für die a uns Zuckers Ein wie Lu-t n 5 An S 2 e 4 in dem schönen Fiimspiei
im Kleinbandel für die Stadt E enburg m De Diamant (e5 Tode g Me Charly in Indien. Das Theaterdorf. De verwunitene PrimeninMehlis 1.835 Mk. für 1 g. für einablene ar In z len. 48 6a b O w
Raffinade 1,87 Mk. für 1 Pfund, für Würfel- Gewaltiges Drama in 6 Akten. Humor. Ein Spiel in 4 Akten. s Akte.zucker 1,40 Mk. für 1 Pfund für Brode 1,43 Mk.
für 1 Pfund. für Kandis 1,70 3 für 1 Pfund. Veocrhentaxs s Uh Wochentuxs 4 Uhr. Wochentags 6 Uh Wochent 4 Uhe Preiſe treten am 1. März 1920 in Kraft. änkfang: ä n. Ankang: u Uhr. Anfang on U r [Anfang: n irre

Silenburg, den 25. Febrarar 1020.460 Der Magiſtrat. In allen Theatern: Sonnabend und Sonntag von 8 bis 5 Uhr Jugendvorstellung. e
WV x l 6 i n Hierdurch beehren wir uns mitzuteilen dass wir en Il lu- Ia

erſamm ung anze ger pereir,- e hre unsere Vertretung und den Verkauf unserer anerkannt i. rär Täglien 7 Uhr.
A. S. P. D. u wonnen à Freitao: I Lorzäglichen Erzeugnisse. Koloysaler lachertoln!Hollk im Säiöntirimnid) I en prauerelbeotzer (OſIhelm-lchter, I 2 Helene3

vanh arm ven V. Polländer.
Hauptdarsteller:giacdttheat ßravere! und Halztabrli n undern m E, Dumenmaske m in

Sekretariat: Harz 4244, immer 23--24. p. a den Gart. übertragen haben. T Weile zu tun un e
x je Ende i Uhr: Wir bitten, sich bei Bedarf freundlichſt an Genannten chnkiageß i r r

Helmat. wenaen en wollen. 4695 Burgſtraße 50, I. IEverreruu äZ.
Arffentliche Verſammlungen. Sonnabend: s8687 Dresden, den 23. Februar 1920. e

Königskinder.Teicha. Sozietätchrauuerel Waldschlösschen. V 9 1k spar Bargetr. gSonnatgnd den S Eetugt goen de z Uhr. Thalia Theater Aehtests Axtlendlerdrauere! Deutsehiands, p
57

r eriehh .47617Opyin und wegen Serke- Serional J Morgen, Frettag: z
tag, den 28. Februar,h See e Br. beide 9 Uor! dere rn aif Grosser Ballp Die verlorene Tochter ich deziehe mich auf vorstehende Mitteilung und

öchule und d Elternbeirüte. l u m i erlaube mir gleichzeitig bekannt zu geben, dass ich 2 Wierzn ladet ein. Die Gesohäàäftsleitung. 7

die heuti zsser meinen selbsthergestellten, jetzt vorzüglichen Xn Schwerzuaiudren rhellen und dunklen Rieren, sovie Limonaden 00090000 9000000 ee e e z Ameiter-MRtunge-Auvctud Ha I
Kulmbacher Aktien-FExporthierbrauerei über- S Morgen Abend 7'/, Uhr im großen Saale

Whnriſ Uöinn

nochmals dringend hingewieſen und iſt zahl
reicher Beſuch dringend geboten.

Varteiveranßaltungen ſinden darum
hente nicht ſtart.

Mtgliederverſammlung.

Lettin.

aqu nommen habe
indem ich hoffe, nunmehr allen Anforderungen ge-

du

5 r recht werden zu können, bitte ich um gütige Unter-
Sonnt, t a e, U e z stützung meines Unternehmens. Ich sichere jederzeitige Ah

gewissenhafteste Bedienung zu und empfehle mich mit

en righcher Hochacheung e S lbeit.-Radfahr.- BundH. V. Gemültliches Beisammensein. z z Se Wilhelm Richter, J Solidaritätz SWuhl der Elternbeiräte. c x o uueret und NMalztabrik, Mühlberg a. Elbe.

alte ortseruppe Dölgu.Dig 4 rer z 9bmann der Was S 55 azernänte Weh en I z e Sonnisg, d. 29. Febr., von nachm. 8 Uhr an,ndida ein D. 5 as e a c z le im Gasthof zur Dölauer Heide:eine un orftandes ſtattfinden 2F h Frühjahrs Verenüeen,i e en Was 7 I rddluennddä e60 k ſich auch che Kleinsien Post verbunden mit eDer Moniſtenbund veranſtaltet am 2. M patentex aufe ich se re en er 4.00 u ma 5.90 ge4genfahren u. Sonsttgen beberraschungen.nd e St ehh zu 7 Boe Damen 3 r Sie r 00 h 6 00 Hierzu ladet Freunde und Gönner des Vereins
Der Vorſtand I I20 t. in Marſen. T7528 4 ergrbenst ein Der Obige.x h E t Halle a. d. S. 2derr Wein ane8, rn riesemann, Leipzigerstrasse 63. 2

7 3
heran d. Fabrikarbelter FufccanerennderüeneiDeverteter Achtung, Ehel n Mal Annentuu Im

sKelchrüonerenz der deedeverteter Achtung, Eheleute n e 28 fenn heut I n.
Zahlfſtelle alle. U. 8. P. D. Der einzigets und icherste Schatz gegen hohe 7 im Schütrendan z innern z

Den Kreisvorſtänden der U. S. D. Kinderzahl ist uod bleibt „Patentex“ (aratlieb aDistrikts Versuhu 9 en. Fraktionen der kommunalen Körp. ſchaften empfohlen) Pro-pekt gratis und postlagernd Nr 74 7 Volks-Vorstellun 3

z. 4 zur Kenntris, daß die Reichskonferenz der h Bezir« Balle. 4665 rſinden ſtatt in. Gemeindevertreter am 29. Februar und v 661. März im Stadtverordneten Sitzungs- Prun r n 2 „Der Heineidhauer“.Bruckdort, ſaal zu Berlin ſtattfindet. e e ä be ere eSonnabend 23. Febr. abends 8 Uhr, e. Die Bezirksleitung Halle a. S. e r s wie v Pünktlieher Beginn *4698

Lanäsvers, v S z Kukir ar ein a er Fällen glänzend be s nnneeeree r ennwo iro the tSennab Februar, abends 7 Uhr. r h S L S S r W Drogerien zum Preiſe von Mk en e Toſen
Lok den drei Schwänen“. Kilo bis 65 Kauſt *4700 Sie ſich nichts anderes aufreden, es gibt nichts Beſſeres.

Metflehb A. Riohter, Glauohaor Strasso 73.e

d d d dddèddcqhchia„—v;10 E FamilienNachrichten. J

Sonntag, 29. Februar. nachm. 3 Uhr, bei May. C Tüchtige R. Geſetz über Betriebsräte e J
Dölau, Großstück- Krveiter mit Wuhlordaung und Anhang. R Mittwoch, abends 8 Uhr, verſchied nach

Sonntag nachmittags 3 Uhr, im Erläutert von S. Aufhauser. kurzem, ſchwerem Leiden unſere einziggeliebtenrant zur Dölauer Heide. ung damensehneider Preis 4 Mt. Porto 20 Pf. Tochter, chweſter, Braut und Schwägerin
Teicha, finden dauernde Besehaäftinung bei W alle Austräger des Volts- Frieda Rau

Sonntag W. Febr., nachm. 3 Uhr. d. G M in blühenden Alter von 20 Jahren.Da vic tige Angel nen Weh r De Alb. D rechs l er Nucht., volksbuchhandlung Bulle ſ. 6., Harz 424 Dies zeigen ſchmerzerfüllt an i
um n ches Erſcheinen erſucht. Poststrasse I7. *4699 Poſtſcheckamt Leipzig Nr. 16105 Familie W i

hngim ung Spargenöerentchakt ehe d ſeute Berl. nein
r Familie Füller.un eslusti e Herren für den Industrieberlrk Bitterfeld. See e e e Seabeben 12, den*4694 E. G. m. b. H. giavſer, Gitarre- Nan- r g V 26. Februar 1920.

det bend, mittx Gründung einer 6exungsadtellung gerucht. a u dol.- u. Vlolin- Unterricht Verkäufer oder Ver- T ezdiauns ſigrethe reſte des Bord
Singestunde: Freitag 8 Thr. es Srele I Werer, n e e erteilt bei mäßig. „Honorar, d mit Kaution J friedhofes aus ſtatt. 8641

Restaurant Jakobetr. 28. Eewühangen beeten Dant. Der Vorstand an c ren e. Filbelnrier e

e n m 7 n
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